
Planungs-, Einbau- und Wartungs-
anleitung für 1-flgl. Türen, rechts/links verwendbar

Brandschutz
DIN 4102
Teil 5

Feuerschutztür/-klappe T30-1 H8-5
Diese Anleitung kann auch zum Einbau der

Mehrzwecktür MZ verwendet werden.

Diese Anleitung enthält den Zulassungsbescheid
für eine Feuerschutztür H8-5

und muß dem Bauherrn ausgehändigt werden!
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Allgemeine Hinweise
– Diese Einbauanleitung stellt inhaltlich den derzeitigen Zulassungsstand dar.
– Neben den speziellen Hinweisen gelten die Ausführungen der DIN 18 093, Ein-

bau von Feuerschutztüren mit.
– Werden andere Zubehörbauteile, wie in dieser Einbauanleitung beschrieben,

z.B. Türschließer usw. verwendet, so sind die diesen Teilen beigefügten Einbau-
anweisungen zu benutzen.

– Andere Zubehörbauteile dürfen nur verwendet werden, wenn deren Tauglich-
keit, z.B. durch ein Allgemeines bauaufsichtliches Prüfungszeugnis nachgewie-
sen ist und diese Bauteile gemäß den Forderungen der Bauregelliste gekenn-
zeichnet sind.

– Technische Änderungen behalten wir uns vor.
– Grundierte H8-5-Türelemente dürfen nur in trockenen Räumen, als Innen-

tür eingesetzt werden!
– Für den Außeneinsatz dürfen nur verzinkte und grundierte (siehe Lackier-

hinweis Pkt. 9) Türen eingesetzt werden.
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Teil I
Feuerschutztüren sind nach der o.a. Zulassung, dieser Einbauanweisung und den
Forderungen der DIN 18 093, Einbau von Feuerschutztüren, einzubauen.

Auflagen für Brandschutz:

Die gelieferten Produkte entsprechen der bauaufsichtlichen Zulassung. Änderungen dürfen
nur im Rahmen der in der Mitteilung 2/96 des DIBt veröffentlichten: »Änderungen bei Feuer-
schutzabschlüssen (Fassung Juni 1995)« vorgenommen werden.

– Feuerschutztüren müssen in eingebautem Zustand selbstschließend und mit für den
bestimmungsgemäßen Gebrauch notwendigen Beschlägen ausgerüstet sein.

– Der Betreiber ist für den einwandfreien Zustand der Feuerschutztür verantwortlich.
– Andere Beschläge, Drückergarnituren, Schlössser, Stangengriffe, Schließmittel, dürfen

nur verwendet werden, wenn Eignungsnachweise – Allgemeine bauaufsichtliche Prüfungs-
zeugnisse – vorliegen und die diesen Teilen zugrundeliegenden Montageanweisungen
beachtet werden.

– Dübel dürfen nur verwendet werden, wenn diese bauaufsichtlich zugelassen sind und
unter Beachtung des Dübelgrundes und der Randabstände.

Tabelle 1: Zul. Wände nach oben genannter Zulassung

Nr. 1 Mauerwerk DIN 1053-1 mind. Wanddicke 115 mm Steinfestigkeitsklasse Mörtelgruppe mind. II
mind. 12

Nr. 2 Beton DIN 1045 mind. Wanddicke 100 mm Festigkeitsklasse
mind. B 15

Darstellung Ankerplan

ab Baurichtmaß-Breite > 875 mit Bodeneinstand

17
55

-2
13

0

635-1260
mit Bodeneinstand
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1.

2.

Überprüfen der Einbausituation

– Ist die Wandbauart und -dicke zum Einbau der Tür geeignet?

– Ist die Höhenlage des Bodens bekannt?

– Welche Öffnungsrichtung ist vorgesehen?

– Soll die Tür nach innen oder außen öffnen?

– Sind Bauvorschriften zu beachten (z.B. mit oder ohne Schwelle)?

Beim Einbau zu beachten

– Die Luftspalten müssen korrekt eingehalten werden:

– bei Feuerschutztüren bei Feuerschutzklappen
seitlich 4±1 seitlich Schloßseite 4±1
oben 6±1 seitlich Bandseite 3±1
unten 6±1 oben/unten 6±1

– Zargen sind mit Mörtel zu hinterfüllen und mindestens im Leibungsbereich
bündig einzuputzen.

– Der Dübelanker am Kopfstab, bei allen Türbreiten größer BR 875 vorhanden, ist
immer zu befestigen.

– bei Feuerschutzklappen ist auch der Dübelanker am Fußstab zu befestigen.

– Re/Li-verwendbare Türelemente können mit einem Bandrichteisen nachgerichtet und
somit besser eingestellt werden.

Anbau der Drückergarnituren

➁ Vierkantstift in Schloßnuß einstecken

➂ Distanzstück in das Schloß einsetzen

➃ Profilzylinder in das Schloß einbauen

und

➄ Befestigungsschraube

oder

➅ Buntbart-Einsatz einstecken

und

➆ Befestigungsschraube eindrehen, Schloßfunktion prüfen (bitte auch     beachten)

3.

15



➇ Stahlgrundschilder mit festdrehbarem Drücker auf Vierkantstift aufsetzen bei Ver-
wendung eines Profilzylinders Fallverdeck       ausbrechen

➈ Hülsenmutter von der Außenseite einsetzen

➉ von der Innenseite Senkschraube durch Distanzstück ➂ in die Hülsenmutter einstecken
und festdrehen

Sechskantstiftschraube

mit

Sechskantstiftschlüssel festdrehen

Übersteckschild, wie in Abbildung gezeigt über den Drücker stecken und aufklipsen

Verschlußstopfen eindrücken

Buntbart-Klipp einrasten

Fallverdeck

5

11

12

13

14

15

16

16



6

Entfernen der Anschlagschwelle 
bei durchlaufendem Boden

Anschlagprofil mittels Zange vom Tür-
blatt wegdrehend abbrechen.

4.

5.
Einbau mit Mauerankern

– Kontrolle der Maueröffnung und Höhen-
lage (Meterriß).

– Anlegen der Ankeraussparung.
– Maueranker an der Zarge um ca. 90° um-

biegen.
– Türelement mit geschlossenem Türblatt

in die Wandöffnung einstellen, nach dem
Meterriß, lot- und waagerecht ausrichten.

– Luftspalte mittels Distanzstücken (bau-
seits) einrichten.

– Tür provisorisch mit Draht oder Holz-
keilen festsetzen.

– Anker mit Zementmörtel einmauern.

Achtung: Tür darf erst nach dem Abbinden
des Mörtels geöffnet werden.



6.

7

Einbau mit Dübelankern

– Kombinierten Mauer-Dübelanker an der
Zarge ausbiegen oder Dübellaschen an-
schrauben.

– Türelement mit geschlossenem Türblatt
in die Wandöffnung einstellen, nach dem
Meterriß, lot- und waagerecht ausrichten.

– Luftspalte mittels Distanzstücken (bau-
seits) einrichten.

– Mit Dübelbohrungen Ø 10 anbringen und
Anker mittels bauaufsichtlich zugelasse-
ner Dübel befestigen.

– Türblatt öffnen, Luftspalte und Funktion
überprüfen.

7.
Innenanschlag MZ-Türen nach innen öffnend

– Werden MZ-Türen nach innen öffnend eingebaut, so muß das Fußboden-Höhenniveau
außenseitig niedriger sein bzw. bauseitig muß für das Ablaufen von Regenwasser gesorgt
werden.

– Bei extremen Witterungsbedingungen (Schlagregen, Windlast etc.) empfiehlt sich gege-
benenfalls die Nachrüstung mit einem als Zubehörteil erhältlichen Wetterschenkel oder
Regenleiste.

mit Bodeneinstand



8

Band, Federband

Feuerschutztüren und -klappen sind werk-
seitig jeweils mit einem KO-Band und einem
Federband ausgestattet.
Zum Ausbau des Türblattes sind die Band-
bolzen zur Türmitte hin auszutreiben. Bei ge-
spanntem Federband ist der Sperrstift zuvor
zu entfernen (siehe Spannen des Feder-
bandes).

Spannen des Federbandes

Zum Spannen des Federbandes ist, bei ge-
schlossenem Türblatt, der Stellstift in eine
Bohrung des Federbandkopfes einzustek-
ken und durch Drehen vom Türblatt weg die
Feder zu spannen und durch Einsetzen des
Sperrstiftes in eine der Bohrungen an der
mittleren Bandrolle in der gespannten Posi-
tion zu halten. Die Vorspannung ist so einzu-
stellen, daß das Türblatt aus einem Öffnungs-
winkel von ca. 30° selbsttätig schließt.

Türschließer

Werden Türschließer verwendet, so sind
diese nach den Einbauanweisungen des
Herstellers zu montieren und zu benutzen.

8.

9.
Farbbehandlung

Türblatt und Zarge sind mit umweltfreund-
lichem EPOXI-Polyesterpulver grundiert.
Bei Überlackierung Oberfläche anschleifen
und gründlich reinigen. Endbehandlung
direkt mit 2K-PUR-Decklackierung oder
2K-EPOXI-Haftgrund – lösungsmittelhaltig – 

aufbringen und anschließend mit handels-
üblichen Lacken streichen.
Bei Außeneinsatz von MZ-Türen ist nach
dieser Lackierempfehlung unbedingt zu ver-
fahren.
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Dichtungen:

Jede Tür/Klappe wird mit einer umlaufenden
EPDM-Dichtung ausgeliefert. Vor dem Ein-
ziehen der Dichtung ist gegebenenfalls die
Dichtungsnut in der Zarge zu säubern. Bei
Malerarbeiten ist die Dichtung zu entfernen
und erst nach vollständigem Trocknen der
Farbe wieder anzubringen.

Achtung: Diese Dichtung ist auf die Feuer-
beanspruchung ausgelegt und geprüft. Ein
Austauschen ist nur gegen die Originaldich-
tung zulässig. Handelsübliche Farben sind
mit der Dichtung verträglich. In Einzelfällen
ist an den Anlageflächen eine geringfügige
Farbveränderung der Lackoberfläche fest-
gestellt worden.

11.
Regenleiste

Regenleisten sind nur bei MZ-Türen erhält-
lich. Diese werden bei Bedarf auf das
Zargenoberteil aufgeklemmt.
Die Regenleiste ist aufgrund des Transport-
schutzes umgekehrt aufgesteckt. 

12.
Gegenzarge (Sonderausstattung)

Feuerschutztüren/-klappen dürfen mit Gegen-
zargen ausgestattet werden. Die Montage er-
folgt nach der diesen Zargen beigefügten
Einbauanleitung.

10.



Teil II/Wartungsanleitung
Um die einwandfreie Funktion der
Feuerschutztüren und -klappen wie
auch der MZ-Türen zu gewährleisten,
ist eine mindestens einmal jährlich
durchzuführende Kontrolle mit Besei-
tigung festgestellter Mängel erforder-
lich.

Allgemeiner Zustand

Sichtkontrolle von Türblatt und Zarge auf
mechanische und Korrosionsschäden.

Drückergarnituren

Befestigung am Türblatt und Lagerung der
Drücker prüfen. Schadhafte Drücker sind zu
ersetzen.

Schloß

Kontrolle der Befestigungsschrauben, Ölen
von Falle und Riegel, Kontrolle des Fallen-
spiels, Funktionskontrolle. Bei zu großem
Fallenspiel ist evtl. die Anlage an der Dich-
tung nicht mehr gewährleistet. Schadhafte
Teile sind auszutauschen.

Band/Federband

Kontrolle der Bandbefestigung an Türblatt
und Zarge durchführen. Bandbolzen ölen.
Federeinstellung überprüfen, gegebenenfalls
neu einstellen (siehe Abschnitt 7). Schad-
hafte Teile sind zu erneuern.

Türschließer

Befestigung an Türblatt und Zarge überprü-
fen. Einstellung kontrollieren, gegebenenfalls
neu einstellen. Schadhafte Teile sind zu er-
neuern.

Dichtung

Dichtung auf Verschleiß und Beschädi-
gungen überprüfen. Schadhafte Dichtung
austauschen.
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13.
Rauchschutz

Die T 30-1 H 8-5 in Rauchschutzausführung
muss grundsätzlich mit einer entsprechen-
den Rauchschutzdichtung ausgeführt wer-
den (siehe Zeichnung). Der Wechselwinkel
darf nicht entfernt werden.
Desweiteren müssen Rauchschutztüren im-
mer mit einem zugelassenen Obertürschlie-
ßer nach EN 1154 und Profilzylinder ausge-
stattet werden. Gültige Bauvorschriften sind
im Vorfeld zu beachten, insbesondere für die
Verwendung von Bodenschwellen.
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